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Sportfreunde sind gefordert
Die Genossenschaft «Sport- 
zentrum Allmeind» wurde 
gegründet und ins Handels-
register eingetragen. Nach 
den Sommerferien startet 
die Geldsammlung.

EA. Vertreter der Einsiedler Sport-
vereine arbeiten am Ziel «Sportzen-
trum Allmeind» mit Dreifachturn-
halle, Kunstrasen und einem 
Eisfeld. Hauptgrund für die Initia-
tive ist, dass die bestehende 

Sport-Infrastruktur im Klosterdorf 
dem Ansturm von Hobbysportlern 
und Nachwuchs praktisch nicht 
mehr gerecht wird. Bevor das ehr-
geizige Ziel erreicht werden kann, 
steht noch viel Arbeit an.

Unterstützung ist vorhanden
Der Zweck der Genossenschaft 
Sportzentrum Allmeind ist «die Er-
stellung, der Betrieb und der Unter-
halt von Sportanlagen». Der Verwal-
tungsrat besteht aus: Meinrad 
Bisig (Präsident), Ruedi Beeler, 

Christoph Bingisser, Michael Iten, 
Patrizia Pfister, Fritz Hürlimann und 
Walter Ochsner.

Ausgegeben werden Genossen-
schafts-Anteilscheine im Wert von 
500 Franken. Diese sollen von Verei-
nen, Firmen und Privatpersonen ge-
zeichnet werden. Diverse Einsiedler 
Sportvereine, die ihre Generalver-
sammlungen in den letzten drei Mo-
naten durchgeführt hatten, haben 
der Genossenschaft bereits finanzi-
elle Unterstützung zugesichert. Nach 
den Sommerferien startet die Sam-

melaktion mit der Präsenz von Sport-
zentrum Allmeind-Vertretern an diver-
sen regionalen Anlässen.

Als erster Schritt werden 
500’000 Franken für die Ausarbei-
tung eines abstimmungsreifen Pro-
jektes benötigt. Bevor dieses Geld 
nicht beisammen ist, wird auch 
kein Planungsauftrag vergeben. 

Ohne konkretes Projekt kann we-
der gesagt werden, wie viel der Bau 
des Sportzentrums kosten wird, 
noch wie hoch der Bezirksbeitrag 
sein müsste. � Seite 4

WENDY HOLDENER
Die Skirennfahrerin 
schlägt einen Bogen von 
der WM in St. Moritz bis 
zu Olympia 2018. –  SEITE 9

25 EIDGENOSSEN AUF DEM STOOS
90 Athleten aus drei Teilverbänden messen 
sich am Sonntag beim Stoos-Schwinget. Der 
Trumpf des Schwingklubs Einsiedeln ist der 
Rothenthurmer Martin Grab. –  SEITE 9

ALBERT MARTY
Der Rothenthurmer wi-
ckelte ein Tauschgeschäft 
ab und kam so zu 1000 
Postkarten. –  SEITE 5

Als Ybriger vom  
Post-Wandel betroffen

Bern/Oberiberg. Nationalrat Mar-
cel Dettling spricht im Einsiedler 
Anzeiger Interview über die Schwei-
zer Hochseeflotte, Subventionen 
für Fleischwerbung, die Einführung 
der Stimmpflicht und das Poststel- 
lennetz.� Seite 2

Der erste, aber nicht 
der letzte Besuch

Unteriberg. Eine kleine Gruppe der 
Cevi Altstetten und Albisrieden 
reiste fürs Pfingstlager in die  
Schmalzgrube. Die Landschaft ge-
fiel den Zürchern sehr gut, wenn 
auch das Wetter nicht immer ihren 
Wünschen entsprach.� Seite 4

Neue Ausstellung  
Ende 2018

Einsiedeln. Den Kulturverein Chär-
nehus beschäftigen aktuell zwei 
Projekte: Thomas Hürlimanns Ko-
mödie «De Casanova im Chloster» 
und eine Ausstellung über Einsie-
delns fotografisches Erbe Ende 
nächsten Jahres. An der 41. Gene-
ralversammlung vom letzten Mon-
tag lieferte Präsident Beat Ruhstal-
ler Informationen zu diesen und 
weiteren Fragen. Möglicherweise 
wird in Zukunft eine Erhöhung des 
Mitgliederbeitrages Thema.�Seite 5

Bauzonen-Moratorium 
ist aufgehoben

Kanton. Der Bundesrat hat am 24. 
Mai den teilrevidierten Richtplan 
des Kantons Schwyz genehmigt. 
Damit wird das Bauzonen-Morato-
rium, das seit Inkrafttreten des re-
vidierten Raumplanungsgesetzes 
schweizweit gilt, im Kanton Schwyz 
aufgehoben. � Seite 7

Der Tennisclub 
zieht Bilanz

Sport. Am nächsten Wochenende 
stehen zwar noch einige Teams des 
Tennisclubs in der Interclub-Meis-
terschaft im Einsatz, doch der Ver-
ein zieht schon jetzt eine Bilanz. 
Eine Equipe qualifizierte sich für 
die Aufstiegsspiele, zwei Teams 
müssen absteigen.� Seite 8

KOMMENTAR

Pensionskasse
Für Ergänzungsleistungen gibt 
die Schweiz inzwischen mehr 
Geld aus als für die Landes- 
verteidigung (EA 43/17). Und 
die Tendenz zu Mehrausgaben 
hält an. «Schuld» dafür ist ein 
Systemfehler, andererseits 
aber auch das persönliche 
Verhalten: Der vorzeitige 
Kapitalbezug aus der Pensions-
kasse wird mehr und mehr 
zum Normalfall. Das muss 
nicht per se schlecht sein.

Dennoch lässt aufhorchen, 
dass im Kanton Schwyz 44 
Prozent aller Ergänzungsleis-
tungen an Personen aus- 
bezahlt werden, die zuvor ihr 
Pensionskassenkapital bezogen 
haben! Salopp formuliert: Ich 
plündere mein Konto, und 
wenns nicht mehr reicht, mach 
ich die hohle Hand.

Wenig überraschend dreht 
sich die aktuelle parlamenta- 
rische Diskussion vor allem um 
Einschränkungen des Kapital-
bezugs. Nimmt man den 
Erstrat (Ständerat) zum 
Massstab, ist jedoch keine 
nachhaltige Korrektur zu 
erwarten.

Es wäre aber auch falsch, 
die Verantwortung lediglich 
an neue Gesetze zu knüpfen. 
Denn die Verwaltung des 
Pensionskassenkapitals ist ein 
gesellschaftlicher Auftrag an 
jeden einzelnen. Die einbezahl-
ten Beiträge stammen zu 
mindestens 50 Prozent vom 
Arbeitgeber. Und die Zahlungen 
werden steuerlich privilegiert, 
um damit einen verfassungs-
mässigen Auftrag zur Existenz-
sicherung zu unterstützen.

Wer nun in fahrlässiger Art 
sein Pensionskassenkapital 
vorzeitig verbraucht und dafür 
Ergänzungsleistungen bean-
tragt, handelt egoistisch. Eine 
solche Person nimmt sich eine 
Freiheit ohne Verantwortung 
heraus. Auf Kosten der 
Allgemeinheit und auf Kosten 
derer, die trotz (meistens 
schmal geäuffneter) eigener 
Pensionskasse auf ergänzende 
Leistungen angewiesen sind.

� Victor Kälin

Ein herzliches «Aloha» aus Unteriberg
pp. Im Rahmen einer Projektwoche besuchten die 
Schüler von Unteriberg, Oberiberg und Studen in weni-
gen Tagen alle fünf Kontinente. Nach diesen Tagen 

kennen alle Jugendlichen den Afrikasong, sie erlebten 
Sumoringer live oder setzten sich mit der Polynesi-
schen Kultur auseinander. –  SEITE 2� FOTO: RENÉ STEINER

Sommereffekt bei den 
Arbeitslosenzahlen

Vi. Der Rückgang der Arbeitslosig-
keit im Kanton Schwyz hat im Mai 
im vierten aufeinanderfolgenden 
Monat angehalten. Registrierte 
das Amt für Arbeit im April noch 
1580 arbeitslose Personen, waren 
es Ende Mai noch 1462. Die Ar-
beitslosenquote reduzierte sich 
damit von 1,8 auf 1,7 Prozent – der 
identische Wert des Vorjahres.

In der Region verlief die Entwick-
lung analog. Der Bezirk Einsiedeln 
meldet 124 Arbeitslose (–9), was 
eine Quote von 1,6 Prozent ergibt 
(Vormonat: 1,7). Ebenfalls weniger 
arbeitslose Personen gibt es in Un-
teriberg (–1 auf 10), Rothenthurm 
(–2 auf 20) und Oberiberg (–2 auf 
3). Einzig in Alpthal blieb die Situa-
tion unverändert (4).� Seite 7

Bauernlehrpfad neu belebt
Der Bauernlehrpfad Etzel 
war 1996 eine Pioniertat 
der Schwyzer IP-Bauern. Die 
etwas in die Jahre gekom-
menen Infotafeln wurden 
erneuert und ergänzt. Am 
21. Juni ist Neueröffnung.

Vi. Der Weg führt von Schindellegi 
aus über die Südflanke des Etzels 
via Waldweg nach Einsiedeln: Das 
ist nicht nur ein seit alters her wun-
derbarer Spaziergang, sondern seit 
1996 auch ein Lehrpfad – ein Bau-
ernlehrpfad genaugenommen, da-
mals eingerichtet von den Schwy-
zer IP-Bauern. Allerdings hat die 
Zeit an den Tafeln genagt und ihre 
Spuren hinterlassen.

Doch nun wurde der Bauernlehr-
pfad reanimiert. Unter der Leitung 
der kantonalen Bauernvereinigung 
ist dieser erneuert und um 2 auf 
14 Infotafeln ergänzt worden. Die 
erste Tafel befindet sich bei den 
Dreiwässern ausserhalb von Schin-
dellegi, die letzte bei der Milchma-
nufaktur in Einsiedeln.

Dort findet am 21. Juni auch 
eine kleine Feier zur Neueröffnung 
des Bauernlehrpfades am Etzel 
statt. Bauernpräsident Albin Fuchs, 
Regierungsrat Andreas Barraud 
und Bauernsekretär Franz Philipp 
legen ihre Überlegungen dar, wes-
halb sich die Wiederbelebung die-
ses Lehrpfades lohnt. Weitere In-
formationen gibt es unter www.
bauernlehrpfad.ch.
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Polnischer Trainer für 
den VBC Einsiedeln

pp. Matthias Biesiada heisst der 
neue Trainer der Einsiedler 
NLA-Volleyballer. Der gebürtige Pole 
wohnt seit vielen Jahren in der 
Schweiz. Nach sieben Jahren als 
NLB-Trainer des VBC Buochs wech-
selt er per sofort nach Einsiedeln. 
Der 58-Jährige ist motiviert für seine 
neue Tätigkeit. Ihm geht es vor allem 
darum, seine Spieler technisch und 
taktisch weiterzubringen.

Biesiada bildet keine Volleyball-
stars aus, für ihn ist ein gutes Team 
das oberste Ziel. Da die letzte Sai-
son für die Einsiedler suboptimal lief, 
sind vom Verein einige Erwartungen 
an den neuen Trainer vorhanden. 
Matthias Biesiada will die Gegner in 
Zukunft mit Konstanz und Ideen-
reichtum überraschen.� Seite 9

Autohilfe Einsiedeln
055 412 48 58
info@autohilfe-einsiedeln.ch

Auto-Waschpark Einsiedeln:
Ob fahrender oder vierbeiniger
Begleiter, bei uns wird er
im Nu wieder sauber.
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